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Nr 250 REine Stunde mit Carnegie

Von einem gelegentlichen Mitarbeiter
Der amerikaniſche Milliardär Andrew Carnegie

der dem Kaiſer am Jubiläumstage die Adreſſe der
amerikaniſchen Friedensfreunde überreichte hat
100 000 Mk für die Verbreitung des offiziellen Or
gans der deutſchen Friedensgeſellſchaft geſtiftet Die
Svende ſoll beſonders dazu dienen die deutſch eng
liſchen Beziehungen zu verbeſſern Hierzu ſchreibt
uns ein Berliner Mitarbeiter der von Herrn Car
negie in deſſen Berliner Logis empfangen und in ein
längeres Geſpräch gezogen wurde

Andrew Carnegie iſt alt geworden Die weißen Haare
die tauſend Falten und Fältchen in dem breiten gutmütigen

Heſicht des 76jährigen wirken greiſenhaft
Hlaue klare Auge blitzt Feuer und Jugend Wenn der

Balkankrieg aufzukaufen und bankerott zu machen geweſen
wäre hätte ich s verſucht meinte der alte Herr ſcherzhaft
ich kenne den Krieg aus eigener Anſchauung ich habe die

amerikaniſchen Bürgerkämpfe als Telegrapheninſpektor auf
den blutigſten Kriegsſchauplätzen mitgemacht und damals
einen ſo tiefen Eindruck von den Greueln des Krieges emp

fangen daß man meinen lebenslänglichen Zorn gegen den
Krieg ſchon aus dieſem Grunde verſtehen muß

Von Kaiſer Wilhelm iſt Herr Carnegie natürlich wie
der hoch entzückt Er ſieht in Wilhelm II den größten
Herrſcher der Zeit der berufen ſei der Welt eines Tages
den Frieden einfach zu diktieren Er erwartet von ihm daß
er aus eigener Jnitiative die Hand zum großen Schieds
vertragsbund der angelſächſiſchen Raſſen reichen werde d h
Carnegie denkt ſich die Einleitung des Friedenszeitalters
als eine Verbrüderung der drei großen teutoniſchen Reiche
Deutſchland England und Nordamerika Darüber daß das
Deutſche Reich ein ſtreng verfaſſungsmäßig regierter Staat
iſt mit Miniſterverantwortlichkeit Parlamentsrechten und
ſonſtigen Widerſtänden und Schwierigkeiten die nicht in der
Perſon des Kaiſers zu überwinden ſind darüber ſcheint ſich
Carnegie allerdings nicht gründlich informieren laſſen zu
wollen und das iſt ja ſo eigentlich der Rechenfehler in ſeiner
menſchlich ſchönen Friedenspolitik Jch konnte ihm auf das
Gebiet der Utopie nicht folgen und bemühte mich das Ge
ſpräch auf ſeine früheren deutſchen Stiftungen zu bringen
Carnegie iſt von der Verwendung und Verwaltung ſeines
Heldenfonds in Deutſchland ſehr befriedigt und hofft daß
ich die Stiftungen bei uns noch recht einleben werden Er

Nur das hell
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gebenen ſtets richtig umzugehen

Halle Mittwoch den 13 Juni
hatte bekanntlich zum 1 Januar 1911 die Heroenſtiftung
errichtet wie das Werk in Nordamerika England und Frank
reich heißt oder die Lebensretterſtiftung wie wir es nennen
Für Deutſchland ſind es 124 Millionen Dollar alſo 5 Mill
Mark um das Unglück zu mildern das ſich im Bereiche des
Deutſchen Reiches und auf ſeinen Gewäſſern bei helden
mütigen Anſtrengungen zur Rettung menſchlichen Lebens
ereignet und das den Tod oder die Arbeitsunfähigkeit der
Lebensretter zur Folge hat Außer dieſen 5 Millionen und
der jetzigen 100 000 Mark Stiftung iſt bis jetzt eine Summe
von insgeſamt 10 Millionen Mark aus den Kaſſen Carnegies
nach Deutſchland gefloſſen nämlich für das Jnſtitut Robert
Kochs für die Treptower Sternwarte und für das Muſeum
für Naturkunde in Berlin Für den Friedenspalaſt im
Haag hat Carnegie bisher 114 Millionen Dollar gegeben
Seine größte Stiftung iſt das Carnegie Jnſtitut in Pitts
burg das zahlreiche Muſeen und Schulen enthält und für
das er der ehemalige Haſpeljunge einer Baumwollſpinnerei
in Pittsburg im Laufe der Zeit 25 Millionen aufwandte
Für die Bibliotheken in Dunferline Pittsburg und Edin
burgh ſchenkte Carnegie insgeſamt 790 000 Dollar nicht ge
rechnet die Arbeiter Jnſtitute in Schottland und Amerika
Carnegie hat alle dieſe ſeine Kulturen der Wohltätigkeit
genau im Gedächtnis und verfolgt mit Eifer die Verwertung
der Summen deren er ſich in ſeiner Hochherzigkeit entäußert
hat Er verfügt obwohl er ſeit dem Jahre 1899 von den
Geſchäften zurückgetreten iſt über dauernde und immer noch
wachſende Einnahmen von deren Umfang man ſich kaum die
rechte Vorſtellung machen kann Der einſtige Spinner Hei
zer und Depeſchenausträger verdankt ſeinen märchenhaften
Reichtum immer noch der Stahlinduſtrie der er ſich als
Dreißigjähriger zuwandte Sein Königreich iſt immer noch
Pittsburg mit den in ihrer Art und Ausdehnung einzig da
ſtehenden Stahlwerken

Carnegie behauptet daß er ſeine Lebenserfolge in erſter
Reihe ſeiner organiſatoriſchen Begabung ſeinem Sinn für
das jeweils naheliegende und notwendige und ſeiner ur
ſprünglichen Armut verdanke Wer Millionen erwerben
will darf nicht mit dem ſilbernen Löffel im Munde ge
boren ſein Er muß geſehen haben wie feine Eltern den
Daſeinskampf kämpfen und muß den Entſchluß gefaßt Hhaben
in Zukunft die Not von ihnen abzuwenden Das iſt eine
Peitſche ſchärfer als der höchſte perſönliche Ehrgeiz Jch ver
danke ſo alles meiner Mutter Die Verantwortlichkeit die
auf einem ſolchen armen Jungen laſtet bildet die verborgen
ſten Fähigkeiten aus Und noch etwas gehört dazu um raſch
hinaufzukommen man muß die eigentümliche Gabe beſitzen
ſowohl mit feinen Vorgeſetzten als auch mit ſeinen Unter

Nur ſo bin ich ein erfolg
reicher Geſchäftsmann geworden Und was ich erworben

1913

ſoll nicht mir allein gehören ſondern möglichſt den Leuten
die es gut brauchen können Das iſt die Lebensaufgabe
meines Alters

Hauptmanns Jahrhundert Feſſſpiel vorzeitig

eingeſtellt Tnſte ven

Der hieſige Magiſtrat beſchloß die letzten 4 Vorſtellungen
des Feſtſpieles von Gerhart Hauptmann in der Breslauer
Jahrhundert Ausſtellung ausfallen zu laſſen ſo daß Dienstag
die letzte Aufführung des vielumſtrittenen Werkes ſtattfand

Einen Grund für ſeine Maßregel gibt der Magiſtrat der
Stadt Breslau nicht an von verſchiedenen Seiten befragt
hüllt er ſich in Schweigen Die offiziöſe Mitteilung über die
Angelegenheit überraſcht durch ihre lakoniſche Faſſung Sie
lautet

Das Feſtſpiel Gerhart Hauptmanns gelangt nach dem
17 Juni 1913 nicht mehr zur Aufführung

Dazu ſchreibt der Berliner Lokal Anzeiger
Am 24 d M ſollte Hauptmanns Werk programmäßig

zum letzten Male in der Feſthalle der Breslauer Jahrhundert
Ausſtellung in Szene gehen nun haben die Vorſtellungen
ſchon geſtern ihr Ende gefunden Was hat die Behörde der
ſchleſiſchen Hauptſtadt zu ihrem Beſchluſſe veranlaßt der
allenthalben das größte Aufſehen erregen wird Noch ſagt
ſie es nicht aber aus alledem was vorherging und worüber
wir mehrfach berichtet haben läßt es ſich wohl erklären Ger
hart Hauptmanns Jahrhundertfeſtſpiel von dem man die
poetiſche Verklärung einer großen Zeit erwartet hatte eine
Verherrlichung deutſcher Männer deutſcher Taten des ge
ſamten deutſchen Volkes das aus Schmach und Jammer ſich
in machtvoller Begeiſterung befreite Gerhart Hauptmanns
Feſtſpiel entſprach nicht den großen Erwartungen mit denen
man ihm entgegenſah Man mag über den dichteriſchen Wert
des Stückes denken wie man will den Enkeln derer die
das Land von fremdem Joch erlöſt gab das Spiel auf alle
Fälle zu wenig gab es beinahe nichts Keine Flammen
loderten in dieſem Werke das einer entflammten Zeit galt
und von Tag zu Tag mehrten ſich die Stimmen des Wider

ſpruchs des Bedauerns und der Entrüſtung über die Auf
führungen die dem deutſchen Volksbewußtſein nicht ent
ſprachen Wir haben Erklärungen dieſer Art beſonders die
der ſchleſiſchen Kriegerverbände wiederholt veröffentlicht und
es iſt uns nicht zweifelhaft daß die ſich häufenden Proteſte
der Grund für das Vorgehen des Breslauer Magiſtrats ge
weſen ſind

Das Feſtſpiel in deutſchen Reimen zur Jahrhundert
feier der Freiheitskriege für die Stadt Breslau verfaßt von
Gerhart Hauptmann wurde am 31 Mai zum erſten Male
in der Ausſtellungs Feſthalle aufgeführt Es ſollte im ganzen
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Feuilleton
Badeleben

Bilder aus den böhmiſchen Wäldern von
Max Vittrich

Jn die böhmiſchen Wälder aus deren Heilquellen die
Großen und Wichtigen der Erde oft getrunken haben werden
ſten naher Zeit wieder einige Lenker politiſcher Geſchicke

üchten

Beſonders hell leuchtet in jedem Sommer das Dreigeſtirn
Marienbad Franzensbad und Karlsbad auf

Vor 400 Jahren begeiſterte ſich Haſſenſtein von Lobkowitz
zu einer lateiniſchen Ode In thermas Caroli IV zu dem
erſten uns bekannt gewordenen Lobgeſang auf das 200 Jahre
päter zur königlichen Stadt erhobene Karlsbad Um die
gJeit dieſer Stadterhebung hatte nach der Chronik auch der
berühmte Arzt Fr Hoffmann den Mühlbrunn zum Trinken
empfohlen der heutigestags neben dem dampfenden Spring
quell des Sprudels den meiſten Zulauf hat an Waſſer und
an Menſchen zugleich

Noch manch ein ſpärlicher fließendes Brünnlein Karls
bads iſt in das weitverzweigte unterirdiſche Röhrengeflecht
gebannt dem alltäglich von Sachverſtändigen der Puls ge
fühlt wird und ergießt ſich aus weißglänzendem Metall in
die Becher eine gute Fügung aber bringt ihm auch eine
ſeiner geringeren Lebensäußerung entſprechende kleinere Ge
meinde Und wo eigentlich nur ein ſteter Tropfen rinnt
einen Stein des Anſtoßes im Menſchenkörper zu höhlen und
zu tilgen da nähert ſich auch nur ein ſchwaches Rinnſal
leidender Menſchheit
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Wer zum erſtenmal nach Karlsbad kommk den alten
Adam auszuziehen erlebt Ueberraſchungen wird durch Ent
täuſchung zum Staunen geführt und fährt durch dicken Brei
in das Land der Trinkſchlaraffen Da hat man von dem
gennzug Paris Karlsbad geleſen und weiß wie eilig die
Sahnwagen auch auf der Strecke von Berlin bis Karlsbad
ihren einzigen Wunſch äußern Fort von hier Fort von
Rer Doch den angeblichen Karlsbader Bahnhof muß man
Kirht haben um ihn recht zu würdigen und die meiſten
Je deutſchen erleben ihn ja auch da der ſogenannte

entralbahnhof noch reichlich dem Dornröschenſchlaf huldigt
And da er ein Proviſorium iſt wird er wohl wie ſo viele

roviſorien nicht nur aber beſonders Oeſterreichs noch ein

längeres Leben der jetzigen beſchaulichen Art haben Unſer
Bahnhof iſt jener der Buſchtiehrader Bahn Zwiſchen ihm
und Karlsbad breitet ſich der auf eine rauchende Jnduſtrie
niederſchauende Ort Fiſchern aus gleichſam die Verbindung
zwiſchen Kopf und Magen den Bahnhof als Kopf be
trachtet Kein Wunder wenn nun Fiſchern das durch die
breite Eger von Karlsbad getrennte Muſter vorſtädtiſcher
Unfertigkeit von dem Zufluß ſaugen will Da bleibt manches
und mancher hängen auf den holperigen bergigen und öfter
dörflich unſauberen von Reklametafeln niedrigen Budchen
kaſernenartigen Häuſern und Bauplätzen begrenzten Wegen
Kurtaxe kann Karlsbad hier nicht erheben und auch die
Wohnungen ſind billiger Nun hat Karlsbad zwar nicht nur
1818 ein Dukatenjahr gehabt bei der Einkehr vieler Fürſt
lichkeiten ſondern der Strom der Fremden bringt fortwährend
Geld nach der Tepl und der Mineralwaſſerverſand trägt
jährlich eine halbe Million während ſich noch vor 50 Jahren
kein Pächter finden wollte allein die Stadt hat auch wieder
holt Rieſenausgaben gehabt bei Ausbrüchen der Brunnen
bei Ueberſchwemmungen durch den Bau der gewaltigen Bade
anſtalten uſw So will ſie ihre eigenen Gäſte nicht durch
Fiſcherns Zuzug bedrängen laſſen und hat dieſem durch be
ſondere Geſetze jetzt Grenzen und beſondere Freiheiten ge
geben
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Der Quellendekrete ſind heutigestags auch in Karlsbad
nicht wenig Als vor nun 150 Jahren die geſchriebenen Bade
liſten üblich wurden als Gellert und Kotzebue Schiller und
Goethe und Tiedge einkehrten und auch als Körner folgte
und um die Mitte des vorigen Jahrhunderts Laube und
Zſchokke das anmutige Tal beſuchten waren den Karls
badern Vorkehrungen der heutigen Art zur Gängelung der
herandrängenden Heilsarmee gewiß böhmiſche Dörfer nach
unſeren Begriffen Heute ſtehen die Beamten der Brunnen
aufſicht an allen Ecken und Enden der Wandelgänge und an
den immer wieder ins Wackeln geratenden Eiſenbrüſtungen
der Quellen und zeigen wie ſich faſt alles in der Welt mit
lächelndem Geſicht ohne Lärm vollziehen läßt auch die Leitung
und Gewöhnung der galligſten Waſſertrinker und des unüber
ſehbaren Troſſes der Erdenſöhne und Töchter denen Schweres
im Magen liegt oder die Erdenplage auf Leben und Nieren
laſtet die alſo jedenfalls ganz andere Sorge haben als ihre
Vorgänger um 1780 denn denen wird durch Hofdekret die
zollfreie Einfuhr je eines Eimers Wein geſtattet Heute
kann man Alkohol hier mit der Brille ſuchen

Waſſer iſt jetzt die Loſung Waſſer Und dann Kaffee

Morgen in unglaublichen Maſſen vertilgt wird Wenn die
Karlsbader Hausordnungen kurz und bündig mahnen mor
gens vor 6 Uhr und abends nach 9 Uhr großen Lärm zu
unterlaſſen ſo wird ſich mancher Langſchläfer die Unſchädlich
keit bedeutenden Spektakels bald nach 6 Uhr nicht recht vor
zuſtellen vermögen Doch Karlsbad ſteht im Zeichen der
Morgenſtunde Von 5 Uhr an eilt aus allen Häuſern das
Volk zu den Waſſern Bächlein um Bächlein erſcheint von
beiden Ufern der Tepl und bildet ſchon eine Stunde ſpäter
eine unüberſehbare bunte Geſellſchaft von der Mühlbrunnen
kolonnade bis zum Sprudel Wer gegen 7 Uhr erſcheint um
ſeinen Becher vom umgeſchnallten Lederriemen zu löſen und
füllen zu laſſen hat ſchon Mühe ſich durch den Strudel zu
bewegen obwohl viele hundert Paare bereits zu endloſer
Polonäſe geordnet ſind und in Schlangenwindungen zu den
geſuchteſten Brunnen vordringen während andere Reihen
zwiſchen den paarweiſe ſchreitenden Leuten im Gänſemarſch
ihre eigenen Linien ziehen um an die eine Mündung ihres
Quells zu gelangen Zwar nicht wie bei der Echternacher
Springprozeſſion hüpft man vorwärts und zurück doch ge
halten werden muß alle 5 bis 6 Schritte ein Augenblickchen
ſo ſehr auch zeitweiſe die Töne der Muſik den Fuß vorwärts
zu treiben ſuchen Man muß ſchon gar kein bißchen Sinn für
Humor haben ſoll das Herz angeſichts dieſer unüberſehbaren
bunten Menge nicht ein inniges fröhliches Lächeln über das
Geſicht ſchicken wie viel Menſchenkinder denen ſonſt jeder
Schritt zum Waſſertopf unbehaglich wird marſchieren nun
hier viertelſtundenlang langſam langſam auf Umwegen ge
duldig dahin um ihr Waſſertöpfchen gefüllt zu erhalten in
dem VBewußtſein daraus Geneſung zu trinken auch von den
Folgen oft langer Vernachläſſigung Und ſpaßig iſt auch der
Ernſt mit dem der braungebrannte Kapellmeiſter auffallend
oft das Trinklieder Potpourri ertönen läßt mit dem Gau
deamus und dem zart eingefügten Jetzt gang i ans Brünnele
trink aber net Ja hier trinken ſie alle ganz anders
trinken trotz der muſikaliſchen Verneinung ſolcher Tugend
trinken in kleinen oder vollen Zügen aus Topſ und Glas oder
durch das Röhrle und ſchließen ſich gern zum zweitenmal dem
Zuge an um einen neuen Becher zu erhaſchen jung und
alt Mann und Weib Dick und Schlank Aufgedonnertes und
Natürliches Hüpfendes und Schleichendes in ſpaßiger
Miſchung Gar ſo viel überdicke Freunde wie die Wel
draußen meint ſieht Karlsbad übrigens nicht die werden
wohl mehr von Marienbad angezogen dem geleckt ſauber auf
gebauten Schweſterbade dem gegenüber Karlsbad deutlicher
ein Nebeneinander von Geſchichte und Neuzeit bietet

dein in Karlsbad verſchwinden täglich nur ungezählte
und milder roſaroter Prager Schinken der gleich am frühen Schinken weſſen Beſtreben allein iſt nix zu haben eir
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15mal vargeſtellt werden Die Geſamtkoſten betrugen etwa
00 000 MkDie ſſiſche Zeitung iſt enkrüſtet über dieſen Schrittdes Ma eawe Sie ſchreibt Wie immer die offiziöſe Be

gründung des Schrittes lauten mag zu dem der Breslauer
Magiſtrat ſich beſtimmen ließ wird ſie den peinlichen Ein
druck des beſchämend zaghaften Beſchluſſes nicht verwiſchen
können Die Kunſtfrage iſt ſelbſtverſtändlich ausge
ſchloſſen Jn einer Geſinnungsfrage aber durſte die
Vertretung der Breslauer Bürgerſchaft keiner Verdächtigung
gegenüber die Waffen ſtrecken keinem Drucke oder Zwange
nachgeben ſondern war verpflichtet auf ihrer Ueberzeugung
zu beſtehen und jede Zumutung an ſich ſelbſt Zenſur zu üben
mannhaft und gelaſſen abzulehnen Das war ſie ſich ſelbſt
der Würde der Bürgerſchaft und auch dem Dichter ſchuldig
dem ſie das Wort gegeben und deſſen Wort ſigzn ihrem
eigenen gemacht hat Was der Magiſtrat durch Linen mut
loſen Beſchluß wie es ſcheint jetzt vermeiden will das hat
er erſt recht herbeigeführt nämlich den Mißton der in ſeine
ſonſt ſo gelungene patriotiſche Veranſtaltung eindringt eine
Diſſonanz die dort lebhaft empfunden werden wird wo man
in Wahrheit über große nationale Unternehmungen unter
ſcheidet nämlich im deutſchen Volkstum

Das Berliner Tageblatt das von jeher warm für Ger
hart Hauptmann eingetreten iſt und deſſen Redakteur Fritz
Engel mit dem Redakteur der Täglichen Rundſchau Karl
Strecker wegen des Feſtſpieles bös zuſammengeraten iſt
chreibtt Die freidenkende Preſſe hat ſich ſchützend vor den Dichter

geſtellt darunter auch ſolche Blätter die gegen ſein Feſtſpiel
kunſtkritiſche Bedenken geäußert hatten Er ſelber zog es vor
zu ſchweigen und nur privatim erklärte er es für unmöglich
gegen offenkundige Entſtellungen zu Felde zu ziehen Aber
in Breslau überwogen die Rückſichten und obwohl man in
der Stadtverwaltung und in der ganzen Bevölkerung etwas
unwirſch geweſen war weil die glänzende und von aller Welt
bewunderte Jahrhundertausſtellung von ihrem Protektor
dem Kronprinzen bei der Eröffnungsfeier ſo militäriſch
knapp behandelt wurde ſcheint man ſich nun doch vor einem
offiziell noch nicht einmal beſtätigten Wort des Kronprinzen
gebeugt zu haben Man hat dem Dichter Schleſiens der ein
Dichter der Weltliteratur iſt einen harten Schimpf angetan
und den Mann geopfert der ſich in ſeinem Feſtſpiel die Jdeen
des beſten altpreußiſchen Bürgertums zu eigen gemacht und
die geiſtigen Ueberwinder Napoleons vorgeführt hat Jn den
verantwortlichen Kreiſen Breslaus hat es offenbar niemanden
gegeben der den ſchlecht informierten Thronerben beſſer in
formiert hätte niemanden der ihn wiſſen ließ daß über
haupt nur noch vier Aufführungen kontraktlich abzuwickeln
waren niemanden der auf den Eindruck hinwies den eine
Suspenſion des Werkes im Jnlande machen müſſe und
ſchließlich auch im Auslande das den deutſchen Dichter mit
dem Doktorhut und mit dem Nobelpreis ausgezeichnet hat
Nein man unterwarf ſich ſubmiſſeſt noch ehe man vor einer
beglaubigten Tatſache ſtand Man verletzte den Dichter und
die Schauſpieler und man hüllt ſich nun in ein großartiges
Amtsſchweigen Das wird nur vorläufig ſein denn die
Herren werden nicht dauernd den Kopf in den Sand ſtecken
dürfen Sie werden ihre Motive veröffentlichen und ſich ge
fallen laſſen müſſen daß man dieſe Gründe ſehr ſorgfältig
daraufhin prüft wie weit ſie echt ſind

Zum Regierungejnbilium

Ausführung des Amneſtieerlaſſes

Berlin 18 Juni
Nach Vekanntgabe des Amneſtieerlaſſes wurde von der

Staatsanwaltſchaft ſofort eine emſige Tätigkeit entfaltet
um die Akten zu prüfen ob ein Straferlaß zu gewähren ſei
oder nicht Die Arbeit war weit umfangreicher als bei frü

Bäucherl ſucht ſein Heil nicht am allerliebſten in der Stadt
der Magen Gallen Leber uſw Leidenden Da Humor
etwas Geſundes iſt wirkt ſchon infolge der Anregungen des
Gemütes das Schauſpiel eines ſtundenlangen großen Waſſer
ſchluckens und der folgenden Schinkenparade recht heilſam
dem Waſſertrinken folgt nämlich täglich die allgemeine Aus
wanderung zwiſchen üppigen Wieſen und wunderbar üppigen
Waldpartien nach einem der unüberſehbaren konzertgeſegneten
Kaffeegärten Dabei haben die Tauſende dann nicht nur
ihren Becher umgehängt ſondern auch eine weiße und eine
roſarote Tüte in der Hand denn ohne Prager Schinken eine
kleine Butter Kipfeln und Wiener Semmeln eingekauft

zu haben iſt der Karlsbader Kurgaſt auf dem Morgenweg
zum Kaffeegarten kein vollſtändiger Menſch So iſt das
Bediene dich ſelbſt hier beträchtlich wahr geworden und

die ungezählten Kaffeemädchen haben zumeiſt nur die Kaffee
e Milchkännchen zum Einheitspreiſe von 70 Heller heran

zutragen

Gegen H Uhr iſt die Stadt verlaſſen von Waſſertrinkern
Schinkeneſſern und Kaffeeſtrebern Draußen an den land
ſchaftlich hübſchen Ufern der forellengeſegneten Tepl beginnen
die Fiaker zu eilen die ſchweren Omnibuſſe zu humpeiln die
Autos zu trompeten und zu riechen und die leichten Eſelfuhr
werke umherzuhuſchen Nun hat ſich die Umrahmung der
Brunnen geändert Fiſcherns Gäſte werden bemerkbar pol
niſche Kaftanträger mit dem Hut und ruſſiſche mit der Mütze
ſind reichlich vertreten und ziehen um die Brunnen mit Glas
und Flaſche das ihnen eingeräumte Recht auszuſchöpfen und
ebenſo werden ſie gegen Abend wiederkehren
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Wie zu Beginn des Tages ſo arbeiten die Schinken
ſchneider unverdroſſen vor dem Aufblitzen des elektriſchen
Lichtes in deſſen r der abendliche Korſo auf der alten
Wieſe bleibende Eindrücke hervorruft Alle prunkvollen
Läden der Modiſtinnen und Geſchmeidehändler ſcheinen in
den Verkehr hinausgetragen zu ſein Viel Molliges und
Blondes aus Oeſterreichs Kaiſerſtadt zieht im feſtlichen Ge
wand vorüber viel Diamantenfeuer ſtrahlt aus ſchwarzem
Haar viel Ueppigkeit trägt ſich und koſtbaren Schmuck zur
Schon unter den von Rachtſchmetterlingen umſchwärmten
leſe Faukelnden Lampen Und manchmal fällt auch einer
dieſer Nachtſchwärmer nieder in die Menge und trifft viel
leicht auf einen anderen auf einen aus der menſchlichen
Geſellſchaft der ſich protzig und bunt eingeſchmuggelt hat in
die luſtwandelnde Schar und mit allem Anſtrich und Ver
langen doch nicht aufkommen kann gegen ein natürlich friſches
Geſicht mit fröhlichen ſtaunenden unwiſſenden Augen einen
nen mtigen Körper Künſtliche Drahtblumen neben

endem Korn

heren Anläſſen dieſer Art Die Voſſ Ztg ſchreibt Es
iſt zu erwarten daß morgen die Vorbereitungen völlig er
ledigt ſein werden und ſich dann für viele die Gefängnistür
öffnek Dem Vernehmen nach wird die Zahl derjenigen auf
die der Gnadenerlaß Anwendung findet doch recht
groß ſein

Der Fachelzug der Studenten

Verlin 18 Juni
Um 954 Uhr abends begann der Fackelzug mit dem

die akademiſche Jugend den Majeſtäten ihre Huldigung dar
brachte Der Kaiſer empfing eine Abordnung ſämtlicher
Berliner Hochſchulen Dann hielt einer der Ausſchußmit
glieder eine Anſprache die mit einem dreifachen Hoch ſchloß
und nach der die Nationalhymne geſungen wurde Der
Kaiſer die Kaiſerin und die Fürſtlichkeiten erſchienen auf
dem Balkon Dann folgte der Vorbeimarſch unter andauern
den Hochrufen für die der Kaiſer unausgeſetzt dankte

Die Jnnungen vor dem Kaiſer

Angelockt durch das prächtige Hohenzollernwetter hatte
ſich in Berlin am Dienstag früh eine gewaltige ſommerlich
gekleidete Menſchenmenge Unter den Linden im Luſtgarten
auf den Dächern des Zeughauſes des Muſeums und des
Domes angeſammelt um den Feſtzug der Jnnungen zu
ſehen der vom Königsplatz durch die Linden kommen ſollte
um dem Kaiſer zu huldigen Gegen 11 Uhr ertönte Trommel
wirbel von den Linden her Eine weiße Wolke wälzte
heran der Feſtzug Sobald er die Schloßbrücke paſſierte
ſetzte die Muſik mit der Nationalhymne ein und der Kaiſer
mit ſeinen Söhnen und dem jungen Paar erſchien auf dem
Balkon des zweiten Stockes Ein Herold zu Pferde eröffnete
den Zug eine Gruppe Bäcker ganz in Weiß mit Rieſen
brezeln folgte Darauf kamen die Feſtwagen Fahnen
Muſikkorps Herren im ſchwarzen Rock mit blauen Schärpen
Lehrlinge und Geſellen in Arbeitstracht wechſelten Der
Kaiſer der bei ſichtlich freundlicher Laune war winkte be
ſonders den hellgekleideten Mädchen auf den Feſtwagen zu
Ein Hoch nach dem anderen ſchallte hinauf zu dem Monar
chen der unaufhörlich ſalutierte Stürmiſche Heiterkeit er
regte ein im Zuge der Bäcker aus Teig gebackener Erſatz
Zeppelin J Eine Jnnung folgte der anderen Da kamen
Friſeure Heilgehilfen Böltcher Buchbinder und Drechſler
mit einem Rieſenſchachſpiel die Schneider mit gezogenem
Degen den auch die Bäcker getragen haben Beſonders reiz
voll war der Wagen der Fiſcher der mit einem rieſigen Netze
beſpannt war Die Fiſchergeſellen waren als Matroſen ge
kleidet und trugen einen geſchmückten Fiſchkaſten und rie
ſige Netze Jede 17 Gruppe zog unter Vorantritt eines
Muſikkorps vorüber die Glaſer mit bunten Glasfenſtern
und einer geſprungenen Fenſterſcheibe die Goldſchmiede mit
einem Feſtwagen den Ehrenjungfrauen in mittelalterlicher
Kleidung ſchmückten und Lehrbuben mit goldenen und ſil
bernen Pokalen zu beiden Seiten flankierten Ein wahres
Kunſtwerk war der Wagen der Klempner und Kupfer
ſchmiede dem zwei Ritter in blitzendem Harniſch voran
ritten Die Kondtitoren zeigten einen rieſigen Baumkuchen
Schier unabſehbar wälzte ſich der Zug heran und die Sonne
brannte darauf Dann folgten die Lackierer und Köche mit
Löffeln und Kelle Großen Jubel unter dem Publikum und
bei den Fürſtlichkeiten erregten die weißgewaſchenen Schorn
ſteinfeger in ihrer ſchwarzen Tracht Die Maler und Tape
zierer zogen mit einem rieſigen Sofa vorüber Die Schloſſer
erkannte man an den Hämmern und Zangen und an einer
kunſtvoll gearbeiteten Kaſſette Ein von ſechs Pferden ge
zogener Wagen führte einen fünf Meter hohen Schlüſſel in
der Mitte Bei den Schloſſern folgte in einem beſonderen
Wagen von zwei Ehrenjungfrauen begleitet der 101 Jahre
alte Meiſter Fritzſch Die Schuhmacher zeigten an Stiefeln
aus allen Jahrhunderten darunter an rieſigen Schnabel
ſchuhen die Entwicklung des Handwerks Beſonders glän
zend war der Zug der Tiſchler deſſen drei Feſtwagen auch
beim Kaiſer große Freude erregten Die Wanderburſchen
in Trachten der Biedermeierzeit wurden viel bejubelt Die
Wagenbauer zeigten an einem Miniaturmodell des alten
Reiſewagens und des modernen Automobils den Fortſchritt
der Zeit Ein rieſiges mit einem Muſikkorps beſetztes Auto
mobil leitete die Gruppe der Fuhrherren ein Ein Pracht
wagen von Anno 13813 fiel beſonders auf auch die übrigen
altmodiſchen Vehikel gefielen ſehr beſonders aber erregte
ein einſam dazwiſchen wandernder Handwerksburſche ſtür
miſche Heiterkeit überall Zwei mit Girlanden geſchmückte
moderne Autoomnibuſſe mit Beamten in Uniform ſchloſſen
den Zug der eine Stunde gedauert hatte

Nach einem vom Publikum ausgebrachten Hurra auf
den Kaiſer verließen die Fürſtlichkeiten den Balkon

Sofort begann die Anfahrt der Bundesfürſten in Gala
karoſſen

Meſeuftreit und Landtagswahl

Anknüpfend an die Preſſeerörterungen über die Berliner
Rede des Abgeordneten Dr Frank über den Maſſenſtreik be
ſchäftigt ſich jetzt der badiſche Abgeordnete Kolb im Volksfreund noch einmal eingehend mit der Frage des preußiſchen

Wahlrechtskampfes
Es unterliege keinem Zweifel ſo führt er aus daß die

Reaktion alles aufbieten werde es zu Zuſammenſtößen
kommen zu laſſen wenn die Arbeiter zum Mittel des Maſſen
ſtreiks greifen würden Solche Zuſammenſtöße aber müßten
notwendigerweiſe mit einer Niederlage der Arbeiter enden
und damit die re h chädigen Frage man
nun nach den Wegen denen die Sozialdemokratie im
Wahlrechtskampfe zu marſchieren habe ſo gebe es keine größere
Jlluſion als die zu arpen die Sozialdemokratie könne allein
die Löſung herbeiführen ein Rezept das das Halliſche
Volksblatt empfehle wenn es ſchreibe roffer dieÄrbeiterklaſſe das liberale Bürgertum b ämpft um ſo

ſchneller wächſt ihre eigene Macht und damit die einzige
Möglichkeit der Eroberung des gleichen Wahlrechts als
ob die preußiſchen Liberalen denen die Macht des Groß
kapitals anvertraut iſt gleiches Recht gewähren könnten
Kolh ſagt dazu Das Halliſche Volksplatt möge einmal eine

klare unzweideutige Auskunft darüber geben wie die Sozial
demokratie allein zum Ziel in der Wahlrechtsfrage kommen
ſgpwe S pit bloßen Redensarten ſei doch nichts getan Dann
ährt er fort

Unſere Partei iſt heute und auf abſehbare Zeit in
Preußen auch wenn ſie den letzten Mann mobil macht noch
in der Minderheit Wie ſoll eine Minderheit eine politiſche
Machtfrage löſen können die nur im Parlament letzten Endes
gelöſt werden kann Wenn es wahr wäre daß der Begriff
des Liberalismus gleichbedeutend wäre mit dem des Groß
kapitalismus dann würde das nicht nur für Preußen ſondern
für ganz Deutſchland gelten Dann wäre die Taktik unſerer
badiſchen württembergiſchen und bayeriſchen Genoſſen und
nicht minder die von der deutſchen Sozialdemokratie bei den
letzten Reichstagswahlen befolgte Stichwahltaktit einfach ſinn
los Nein das Halliſche Volksblatt verwechſelt die Be
griffe und kommt zu völlig falſchen Schlußfolgerungen Das
Großkapital ſtellt nur ein verſchwindend kleines Kontingent
der liberalen Wähler die übergroße Mehrheit der liberalen
Wähler gehört nicht zum Großkapital ſondern ſetzt ſich zu
ſammen aus Beamten Kaufleuten Technikern Bauern und
zum Teil auch noch aus Arbeitern Dieſe an der politiſchen
Reaktion abſolut nicht intereſſierte übergroße Mehrheit der
liberalen Wähler gilt es für den Kampf gegen die Reaktion
zu gewinnen Ohne ſie iſt weder heute noch in abſehbarer
Zeit daran zu denken die preußiſche und die deutſche Reaktion
zu überwinden Dieſe liberalen Wählermaſſen können aber
für den Kampf gegen die Reaktion in Preußen ſo gut ge
wonnen werden als in Baden Württemberg und Bayern

Die Sozialdemokratie müſſe ſich ſo ſchließt Kolb mit der
Tatſache abfinden daß politiſche Entſcheidungen in letzter Jn
ſtanz im Parlament fallen und den Mut haben daraus die
logiſchen Konſequenzen für ihre Politik und Taktik zu ziehen
Das ſchließe außerparlamentariſche Aktionen nicht aus gebe
ihnen vielmehr erſt die Wucht und Bedeutung die ihnen Er
folg garantieren Den Parlamentarismus aber für bedeu
tungslos zu halten und wegen des Wahlrechts einen Maſſen
ſtreik zu wagen ſei ein grotesker Widerſpruch

Deutſches Reich
Um das Kompromiß

Die Verſtändigung über die Deckungsfrage ſteht vor ihrem
Abſchluß Am Dienstag nachmittag haben die Vertrauens
männer der Fraktionen wiederum faſt zwei Stunden lang
über die Grundzüge des Abkommens beraten und das Er
gebnis iſt daß man ſich über die Hauptpunkte geeinigt hat
Die Grundlage bildet die Vermögenszuwachsſteuer die Be
ſteuerung des Kindeserbes bleibt darin und die Steuerpflicht
beginnt bei einem Zuwachs von 20 000 Mk während die ur
ſprüngliche Regierungsvorlage ſie bei 2000 Mark anfangen
laſſen wollte Teils Dienstag abend teils Mittwoch früh
halten die Fraktionen Sitzungen ab um über ihre Zuſtim
mung zu den Abmachungen ihrer Vertrauensmänner zu be
raten und zu entſcheiden Mit Rückſicht darauf fängt am
Mittwoch die Sitzung der Vollverſammlung des Reichstages
erſt um 3 Uhr nachmittags an

Die Tägl Rundſchau ſchreibt dazu noch Die Ver
ſtändigung der Mehrheit im Bundesrat iſt geſichert Nach
Schluß der Dienstagſitzung plauderten der Zentrumsführer
Dr Spahn der Reichsſchatzſekretär und der Chef der Reichs
kanzlei Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe angeregt mitein
ander Ein erheblicher Teil der Konſerpativen und einige
Mitglieder des Zentrums ſind der Beſteuerung des Kindes
erbes wegen nach wie vor mit den Abmachungen nicht ein
verſtanden Andererſeits mißfällt verſchiedenen Mitgliedern
der Fortſchrittlichen Volkspartei der Grundſatz der Ver
mögenszuwachsſteuer Von beiden Seiten iſt danach erheb
licher Widerſpruch gegen die Abmachungen zu erwarten trotz
alledem ſcheint das Zuſtandekommen der Verſtändigung ge
ſichert Als Endpunkt der Verhandlungen des Reichstages
wurde der 10 Juli genannt

Jnduſtrie und Wehrbeitrag
Zu den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion des Reichs

tages über den Wehrbeitrag hat der Vorſtand des
Bundes der Jnduſtriellen Stellung genommen und
hat auf Grund eines einſtimmigen Beſchluſſes dem Reichstage
am 13 Juni folgendes unterbreitet

Der Bund der Jnduſtriellen hatte in ſeiner AusſchußSitzung
vom 15 April ſeine Zuſtimmung zu der Regierungsvorlage über
den Wehrbeitrag unter der Vorausſetzung ausgeſprochen daß die
beſonders auch der deutſchen Jnduſtrie damit auferlegte erneute
umfangreiche Belaſtung einmalig für alle Erwerbsſtände gleich
mäßig ſowie nur in dem vorgeſehenen Umfange erfolge und daß
die induſtriellen Vermögen nicht nach dem Verkaufswerte einge
ſchätzt werden wobei Willkür und Streitigkeiten unvermeidlich
wären ſondern daß die Grundſätze der kaufmänniſchen Vermögens
feſtſtellung angewendet werden Wenn auch anzuerkennen iſt daß
die Budgetkommiſſion dieſer letzteren Forderung zum Teil Rech
nung getragen hat ſo muß der Bund der Jnduſtriellen jedoch nun
mehr den ſchärfſten Widerſpruch dagegen erheben daß der von der
Regierung vorgeſchlagene Wehrbeitrag von Proz des Ver
mögens durch die Budgetkommiſſion bis zur dreifachen
Höhe geſtaffelt worden iſt Eine Beſteuerung der induſtri
ellen Kapitalien bis zur Höhe von 124 Proz müßte zu Störungen
und Erſchütterungen zahlreicher Unternehmungen führen Sie be
droht und gefährdet die für die Ausdehnung der deutſchen in
duſtriellen Produktion unbedingt notwendige Kapitalsbildung
deren ungeſtörtes Fortſchreiten durch das raſche Anwachſen der
i Volkszahl und deren noch raſcher wachſenden Bedarf ge
oten iſt

Eine derartige Belaſtung der in der deutſchen Volkswirtſchaft
arbeitenden und bei der ſchnellen wirtſchaftlichen Entwickelung
unter hohen Zinsſätzen und knappem Geldangebot aufs Aeußerſte
in Anſpruch genommenen Anlage und Betriebskapitalien würde
auch in ihren wirtſchaftspolitiſchen Konſequenzen überaus bedenk
r ſein ſie würde den Beginn einer Konfiskation bedeuken

nnen
Auch durch die von der Budgetkommiſſion beſchloſſene Um

rechnung der Einkommen zu rein fiktiven Vermögenswerten un
durch die damit verbundene große Verſchärfung der Einkommens
belaſtung wird die für Deutſchland unerläßliche Kapitalsbildung
gehemmt und jene Beſchlüſſe bedrohen dadurch die Entwickelung
namentlich der mittleren Jnduſtriebetriebe ſowie weubegründeter
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noch kapitalsſchwacher vorwiegend auf der perſönlichen Leiſtung
des Unternehmers beruhender Betriebe

r richtet der Bund der Jnduſtriellen namens der in ihmvent hen uge der deutſchen Jnduſtrie an den Reichstag die

Bitte jener weitgehenden gefährlichen und unerträglichen Er
höhung der Wehrbeitragsſätze ſeine Zuſtimmung
zu verſagen ſowie die gleichzeitige Heranziehung der Ein
kommen nur auf der Grundlage der von der Regierung vorge
ſchlagenen Sätze vorzunehmen

Er bittet ferner den hohen Reichstag namentlich im Hinblick
auf den jetzigen Niedergang der Konjunktur und auf die damit
bevorſtehenden ſchweren Zeiten für das deutſche Wirtſchaftsleben
die im Wehrbeitrage vorzunehmende Beanſpruchung des Ver
mögens nur in derjenigen Höhe vorzunehmen die für die ein
maſigen Aufwendungen der Heeresverſtärkung unerläßlich iſt

Kirche und Wehrbeitrag
Die Schwierigkeit der Heranziehung des Kirchenver

mögens zum Wehrbeitrag wird in der neuen Nummer der
Chriſtlichen Welt von dem bekannten Frankfurter Pfarrer

Erich rer in gehaltvollen Darlegungen aufgewieſen
Er ſetzt auseinander daß die Kapitalien im Beſitz der

Kirchengemeinden zerfallen in eigentliches Kirchenvermögen
das zur Beſtreitung der ſachlichen Ausgaben dient und in
Pfründenvermögen das zum Unterhalt der Kirchenbeam
ten oder zur Deckung der Verſicherungsprämien beſtimmt
iſt ſowie in Armenfonds deren Erträge der Armenpflege
dienen Nur die beiden erſten Vermögensobjekte könnten in
Betracht kommen aber auch ihre Antaſtung würde überall
da wo die Erträge ſowieſo nicht zur Erfüllung der ent
ſprechenden Leiſtungen ausreichen notwendig eine Erhöhung
der Kirchenſteuer zur Folge haben Dies ſei aber in der
großen Mehrzahl der Kirchgemeinden der Fall Denn
Kirchenſteuern dürfen ja nur da erhoben werden wo die
Zinſen des vorhandenen Vermögens nicht ausreichen Die
Heranziehung zum Wehrbeitrag würde alſo zur Erhöhung
der Kirchenſteuern führen d h die Koſten würden abge
wälzt werden auf die perſönlichen Träger von Einkommen
in den Kirchgemeinden nur nicht bloß wie es die Regie
rungsvorlage will auf die Bezieher höherer Einkommen
ſondern auf alle Kirchenſteuerpflichtigen Die evangeliſche
Kirche in Deutſchland ſei faſt durchweg arm was ja am
beſten die Tatſache beweiſe daß ſie ohne Kirchenſteuer und
ohne Kollektieren nicht beſtehen könne

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Ausſchreitungen ſlawiſcher Studenten in Leipzig Das

Polizeiamt in Leipzig iſt bereits in eingehende Erörte
rungen der von uns geſchilderten Ausſchreitungen ſlawiſcher
Studenten in einem Leipziger Kabarett eingetreten und
wird mit größter Strenge gegen die Betreffenden vorgehen
Ein ähnlicher Vorfall hatte ſich bereits vor einigen Monaten
in einem Leipziger Nachtcafé abgeſpielt Jn dieſem Falle
hat das Polizeiamt dem Wirte der nach Anſicht der Polizei
vei dieſer Gelegenheit einen Mangel an Energie den aus
ländiſchen Gäſten gegenüber gezeigt hatte die Setzung einer
früheren Polizeiſtunde für den Wiederholungsfall ange
droht Das Polizeiamt wird ſicher auch die Ausweiſung
der betreffenden Ausländer in Erwägung ziehen wenn ſich
deren Schuld in dem behaupteten Umfange ergibt

Gnadengeſchenk des Kaiſers für die Breslauer Jahr
hundert Ausſtellung Der Kaiſer hat durch Exrlaß dem Magi
ſtrat der Stadt Breslau für die kunſtgeſchichtliche Abteilung
der Ausſtellung zur Jahrhundertfeier der Freiheitskriege ein
Gnadengeſchenk von 20000 Mk aus dem Allerhöchſten Dis
poſitionsfonds bewilligt Die Bewilligung erfolgte ausnahms
weiſe und nur aus dem Geſichtspunkte daß hierdurch weitere
Kreiſe für die Förderung des Anternehmens gewonnen wer
den ſollen

Der große Kreuzer Derfflinger deſſen Stapellauf am
14 d M auf ein Hindernis ſtieß ſoll einer Nachricht des
B aus Hamburg zufolge heute Mittwoch zu Waſſer ge

laſſen werden
Die Fahrt des Jmperator Einem Radiotelegramm

des B von Bord des Jmperator zufolge nahm da am
15 d M von anderen Schiffen Eisberge gemeldet wurden
der Jmperator ſeinen Kurs weiter ſüdlich Zwei Tage
hatte das Schiff Nebel und zwei Tage Sturm zu beſtehen

u

30 Prozent für den Krieg
Der neue bulgariſche Miniſterpräſident Dr Da ne w

empfing eine Gruppe Abgeordneter ſeiner Partei die Be
unruhigt über die neueſten Meldungen aus Petersburg vom
Regierungschef Aufklärungen erbaten Danew bezeichnete die
Lage als äußerſt ſchwierig da man noch immer nicht den
Wortlaut und die Tendenz der ſerbiſchen Antwortdepeſche auf
das Telegramm des ruſſiſchen Kaiſers kennt Weiter be
merkte der Miniſterpräſident enthält die Antwort tatſäch
lich für Bulgarien unannehmbare Vorbehalte wie denjenigen
über eine Korrektur des Bündnisvertrages So wäre dem
Schiedsgericht nach bulgariſcher Auffaſſung der Boden ent
zogen Aber auch ſonſt zeigt ſich das ruſſiſche Einſchreiten
zögernd unſicher und widerſpruchsvoll Das Selbſterhaltungs
geſetz diktiert Bulgarien auf eine ſchnelle Löſung des Streites
mit Serbien zu dringen entweder auf friedlichem Wege oder
im entgegengeſetzten Sinne Die Entſcheidung darüber liegt
in den Händen Serbiens und Rußlands Sie muß längſtens
binnen Wochenfriſt gebracht werden Möge ſich die Außen
welt nicht durch Schätzungen und Vorherſagen täuſchen laſſen
die eher auf ſchablonenhafte Geſchichtserfahrungen Gefühls
ſtrömungen und fromme Wünſche gegründet ſind als auf Tat
ſachen und ihrer Kenntnis Die Lage iſt ſehr ernſt und
wenn ich ſie eng ausdrücken darf ſo würde ich nach
der augenblicklichen Lage die Schätzung gemacht ſagen
80 Prozent für den Krieg dFrieden

er Reſt für den
Die Einladung nach Petersburg

Jn Sofia verlautet an kompetenter Stelle daß die Auf
Forderung des Miniſters Saſonow an die Miniſterpräſidenten
der Valkanſtaaten von der bulgariſchen Regierung in dem
Sinne beantwortet ſei daß eine Begegnung erſt nach vor
herigee Abrüſtung möglich wäre

Das neue türkiſche Kabinett
iſt r nne gebildet worden Großweſir Said Halim
Paſcha übernimmt da Rifaat Paſcha endgültig abgelehnt hat
das Portefeuille des Aeußeren ferner übernahmen Jzzet
Paſcha Krieg Talgat Bei Jnneres der frühere Kammer
präſident Halil Bei das Präſidium des Staatsrates Osman
Nizami Paſcha öffentliche Arbeiten Senator Suleiman el

ſtani chriſtlicher Araber Handel und Ackerbau DerSie u r ſowie Le Miniſter der Marine der
Finanzen der Evpkafe der Juſtiz für Unterricht ſowie für
oſt und Telegraphen behalten ihre Portefeuilles bei Dasabinett ewſant auf dieſe Weiſe einen ausgeſprochenen

jungtürkiſchen Charakter Es zählt zwei chriſtliche Mitglieder
nämlich Poſtani und den Poſtminiſter Osman chriſtlicher
Armenier

h

Ausland
Die Slawen gratnlieren nicht

Der Präſident des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
Dr Sylveſter hatte die Abſicht zu Beginn der letzten Sitzung
eine Anſprache dem Regierungsjubiläum des Deutſchen Kai
ſers zu widmen Er hatte dieſe Abſicht dem Vizepräſidenten
des Hauſes mitgeteilt Vor der Sitzung erſchienen nur die
Abgeordneten Koroſchetz und Choc beim Präſidenten um
gegen die Ausführung dieſer Abſicht zu proteſtieren Koro
ſchetz erklärte dem Präſidenten daß die Slawen dies als eine
Kundgebung von großer politiſcher Bedeutung anſehen müß
ten der ſie unmöglich zuſtimmen könnten Präſident Syl
veſter bemühte ſich die Abgeordneten davon zu überzeugen
daß es ſich nur um einen Akt der Courtonſie handle dem
eine beſondere politiſche Bedeutung nicht beikomme Auch
der Deutſche Reichstag habe den Kaiſer Franz Joſef zum
Jubiläum beglückwünſcht Koroſchetz erwiderte er beharre
auf ſeiner Auffaſſung Sollte der Präſident trotzdem in
einer Anſprache des Regierungsjubiläums Wilhelms II ge
denken ſo würden die Südſlawen dagegen demonſtrieren
indem ſie Rufe Hoch Habsburg ausbringen würden Die
ſer Erklärung ſchloß ſich Choc an und drohte daß die Tſche
chiſch Radikalen eine Gegenkundgebung veranſtalten würden
Er fügte hinzu daß auch aus Anlaß des Jubiläums des
Hauſes Romanow keine Kundgebung ſtattgefunden habe
Präſident Sylveſter ſprach nun mit den Führern der großen
Parteien Dabei ſah er daß auch der Polenklub der Mei
nung ſei es ſei beſſer wenn dieſe Kundgebung unterbleibe

Der Dank des ruſſiſchen Kaiſers an Saſonow
Am Dienstag wurde in Petersburg ein Aller

höchſtes Reſkript an den Miniſter des Auswärtigen Saſonow
veröffentlicht in dem es heißt

Der mir von ſeiten des Deutſchen Kaiſers und der
Berliner Bevölkerung erwieſene herzliche Empfang ſowie
die freundſchaftliche Begegnung mit dem engliſchen König
waren für mich um ſo erfreulicher als ich darin außer der
Tradition der alten Freundſchaft zugleich den Ausdruck
einmütiger Geſinnung in den Hauptfragen der europäi
ſchen Politik im gegenwärtigen Augenblick erblicken konnte
was ein feſtes Unterpfand zur Sicherung des für das Glück
aller Völker ſo notwendigen Friedensheiles iſt

Weiter heißt es dann in dem Reſkript Anerkennend
daß Sie in der Jhnen infolge der Balkanereigniſſe zuge
fallenen ſchweren Arbeit nicht nur in vollem Maße jede
meiner mir durch die Jntereſſen des mir teuren Ruß
land eingegebenen Anweiſungen erfüllt ſondern auch ver
ſtanden haben mit ſcharfem Geiſte und mit Feſtigkeit bei
Verfechtung Jhrer Anſchauungen ſowie durch gewiſſen
hafte Behandlung jeder Frage ſich die Achtung und das
Vertrauen aller Teilnehmer bei der internationalen Ent
ſcheidung der komplizierten ſchwierigen Fragen zu er
werben halte ich es für meine Pflicht Jhnen meine auf
richtige Dankbarkeit auszudrücken

Zum Schluſſe des Reſkriptes heißt es Jch verbleibe
Jhr Jhnen unveränderlich wohlwollender vom Kaiſer
eigenhändig zugefügt Sie achtender Nikolaus

Dieſe außerordentlich huldvolle Kundgebung des Zaren
für ſeinen Miniſter wird wohl alle die Gerüchte verſtummen
machen die von einem baldigen Rücktritt Saſonows zu be
richten wußten

Bulgariſcher Handſtreich auf Dibra

Sofig 18 Juni
Eine Sonderausgabe der Wetſcherna Poſta meldet daß

eine ſerke bulgariſche Bande nach zehnſtündigem Kampfe die
ſerbiſche Beſatzung aus der Stadt Dibra vertrieben habe
wobei die Serben 3 Kanonen und ihren ganzen Train im
Stiche gelaſſen hätten Die Bulgaren ſollen außerdem die
ſerbiſchen Truppen aus Gradsco ſüdlich von Köprülü zurück
gedrängt haben Dibra liegt knapp an der neuen von den
Mächten feſtgelegten albaneſiſchen Staatsgrenze Köprülü am
Wardar etwa 50 Kilometer ſüdlich Uesküb

3205 Mann zu wemg

Paris 18 Juni
Einer Blättermeldung zufolge mangelten den Beſatzungen

der Panzerſchiffe während der jüngſten Manöver der franzö
ſiſchen Mittelmeerflotte durchſchnittlich etwa 100 Mann Die
Flotte die nach dem Marinebudget 58 205 Mann aufweiſen
ſollte zühlt in Wirklichkeit im ganzen 55 000 Mann Die
Marineverwaltung wird genötigt ſein die fehlenden 3205
Mann unter den Rekruten des Landheeres zu finden

Ruſſiſche Maßnahmen

Paris 18 Juni
Zu den vorgeſtrigen Erklärungen Barthous über die von

Rußland unternommenen Anſtrengungen dank welcher die
franzöſiſche und ruſſiſche Armee allen Eventualitäten die
Stirn bieten könnten erfährt der Matin daß die ruſſiſche
Regierung in dieſer Hinſicht gegenwärtig zwei Maßnahmen
treffe 1 daß eine beträchtliche Verbeſſerung der ſtrategiſchen
Linie und 2 daß die baldige Errichtung zweier neuer Armee

rps an der Weichſel beabſichtigt wird Für die letztere
Maßnahme ſeien die Ereigniſſe auf dem Balkan mitbeſtim
mend geweſen Uebrigens ſei die ruſſiſche Regierung bereit
noch andere Maßregeln vorzuſchlagen falls die Umſtände es
erheiſchen ſollten

Verbandstage
Genoſſenſchaftstag des Zentralverbandes deutſcher Konſum

vereine

Dresden 17 Juni
Ueber die Entwickelung des Zentralverhandes referierte

deſſen Vorſtandsmitglied Heinrich Kaufmann Hamburg

Der Zentralverband umfaſſe gegenwärtig 1155 Konſumvereine

mit rund
154 Millionen Mitgliedern gr

Der Umſatz beziffere ſich auf 538 Millionen Mark davon84 n ark in eigenen Betrieben Den Mitgliedern
konnten rund 32 Millionen Mark zurückgezahlt werden
853 000 Mark wurden für gemeinnützige Zwecke ausgegeben
und die Ter der beſchäftigten Perſonen ſei auf 26 400 ge
tiegen r Zentralverband umfaſſe 4 Gruppen die Konin Naſe nſchäſten die Arbeits und rig Genoſſen

ſchaften die Großeinkaufsgenoſſenſchaft und die Verlagsgeſell
ſchaft Jn beſonderem Maße werde die eigene Verſicherung
gepflegt das iogiſche Weiterſchreiten auf dieſem Wege ſei die
im Entſtehen begriffene Volksverſicherung Die wirt
ſchaftliche Entwickelung unſerer Zeit habe gezeigt daß die
Konſumgenoſſenſchaftsarbeit allmählich ſich der eigenen
Warenfa rikation annehmen müſſe denn den Mono
polbetrieben großkapitaliſtiſcher Organiſationen ſei nur durch
Steigerung der Eigenproduktion entgegenzuarbeiten Die
meiſten Konſumvereine hätten heute bereits die Brotfabri
kation aufgenommen 1903 ſeien für rund 15 Millionen Mark
Waren in eigenen Betrieben hergeſtellt worden heute ſei
dieſe Ziffer auf 84 Millionen Mark geſtiegen Zur Her
ſtellung von Waren die für den örtlichen Bedarf nicht vor
teilhaft betrieben werden könne ſei das hervorragendſte Glied
des Zentralverbandes die Großeinkaufs geſellſchaft
deutſcher Konſumvereine geſchritten die voraus
ſichtlich bald ebenſoſehr der Fabrikant wie der Einkäufer der
Konſumvereine ſein werde Jhr Umſatz beziffere ſich heute
auf 136 Millionen Mark Die Tendenz den Grundbeſitz der
privatkapitaliſtiſchen Spekulation zu entziehen zeige ſich darin
daß der Zentralverband heute eigene Grundſtücke im Werte
von über 88 Millionen Mark beſitze gegen 23 Millionen Mark
vor 10 Jahren Die Entwickelung der Konſumvereine werde
ſo behauptete der Redner gehemmt durch ſteuerge ſetz
liche Maßnahmen Infolge der Fleiſchteuerung ſei
man der Frage der eigenen Schweinemaſt näher ge
treten und wieder in Verbindung hiermit der Erwerbung
eigenen land wirtſchaftlichen Beſitzes Ein großer Konſum
verein habe vor einiger Zeit ein großes Rittergut
zu dem Zwecke der land wirtſchaftlichen Produktion angekauft
die gemachten Erfahrungen würden dazu führen daß weitere
landwirtſchaftliche Beſitzerwerbungen demnächſt folgen würden
Der direkte Warenbezug von land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften betrug im vorigen Jahre 26,4 Millionen Mark gegen
9,8 Millionen Mark 1904 Die Kapitalkraft der Vereine ſei
in ſtetigem Wachstum begriffen Während 1903 nur über
s Millionen Mark zinsbar angelegte Gelder vorhanden waren
beziffere ſich der Beſtand jetzt auf 6624 Millionen Mark Die
Geſchäftsguthaben der Mitglieder haben 31 Millionen Mark
der Reſervefonds 25 Millionen Mark betragen Wenn gleich
zeitig auch die Summe der in den Konſumvereinen in
veſtierten fremden Gelder erheblich gewachſen ſei von 2
Millionen Mark auf über 85 Millionen Mark ſo ſei das kein
Zeichen von Schwäche da dieſe Gelder zu einem großen Teile
Spargelder der Mitglieder ſeien die ihr Geld am ergiebigſten
im eigenen Geſchäft arbeiten laſſen

Die Verhandlungen werden am Mittwoch fortgeſetzt

Huftſchi Fahrt

FreiballonWettfahrt
Am Sonnabend den 21 Juni veranſtaltet der Sächſiſch

Thüringiſche Verein für Luftfahrt eine Freiballon Wettfahrt
vom VBallonfüllplatz des ſtädtiſchen Gaswerkes in Merſeburg
Es ſtarten 4 Ballons und zwar Ballon Thüringen Führer
Bergaſſeſſor Liebenam Nordhauſen a Ballon Magde
burg Führer Regierungsbaumeiſter Dr Prager Merſe
burg Ballon Erfurt Führer Oberleutnant Schneider
Naumburg a und Ballon Rordhauſen Führer Privat
dozent Dr Wigand Halle a Eintrittskarten zum Füll
platz ſind am Eingang zum Gaswerk zu haben die Füllung
beginnt um 4 Uhr der Aufſtieg erfolgt gegen 9 Uhr abends
Von 9 Uhr abends findet Konzert von der Kapelle des
Mangfelder Feldartillerieregiments Nr 75 unter Leitung des
Muſikmeiſters Steuer ſtatt Der Reinertrag der Veranſtal
tung Zutritt zum Füllplatz Programm Blumen und Poſt
kartenverkauf iſt zur Errichtung des r
n tes im Regierungsbezirk Merſeburg be

mmt

Der Flugſtützpunkt ſoll bekanntlich für Flugzeugführer
gute gefahrloſe Landungsgelegenheit geben Ein geeignetes
Gelände iſt bereits gefunden es bedarf aber noch der Mittel
um die notwendigen Schuppen und Unterkunſtsräume für
Flieger erſtehen zu laſſen Dem Ehrenausſchuß für die inter
eſſante Veranſtaltung gehören an Generalkommiſſionspräſident
v Behr Kommerzienrat K Berger Stadtrat Blankenburg
Regierungspräſident v Gersdorff Stadtverordnetenvorſteher
Grempler Bürgermeiſter Dr Haacke Major und Bataillons
kommandeur Kirchner Landeshauptmann Exzellenz Dr Frei
herr v Wilmowski und kommiſſ Landrat Regierungsaſſeſſor
Freiherr v Wilmowski Die Stadt Merſeburg und der

Sächſiſch Thüringiſche Verein für Luftfahrt haben Ehrenpreiſe
geſtiftet Die Wettfahrt iſt als eine Weitfahrt von be
ſchränkter Dauer gedacht Sieger iſt der Ballon der ohne
Zwiſchenlandung mit drei Mitfahrern innerhalb einer be
ſtimmten Zeit die größte Entfernung von Merſeburg zurück
legt Das Ueberfliegen der offenen See ſowie Landung in
Rußland und Frankreich ſind verboten Hoffentlich wird die
Veranſtaltung die auch auswärtige Verehrer des Luftſports
und Förderer der Entwickelung der deutſchen Luftfahrt an
locken dürfte von recht gutem Wetter begünſtigt

Zeppelins Sachſen
Frankfurt a 18 Juni

Nach einer Mitteilung der Delag hat das Luftſchiff
n das geſtern abend 10 Uhr 40 Minuten in Baden

s aufgeſtiegen war heute früh 6 Uhr überflogenund iſt um 8 Uhr in Hamburg glatt Zeſaneegrer

Wiener Pgrr Beim Wiener Flugmeeting am
r u et V che S Treitte i g 7 Wettbewerb
au a r ner nem genicht 5100 Meter ſondern 4900 Meter a dieſe Leſer

gilt als Höhenweltrekord

nm v 2Verantwortlich für den polit Teil i Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Handel

r Witw eng u d Martin Feuchtwanger u achrichtende gar a er ünheigeneile à V Varlt Tlabacherz
Druck und Verlag von Vrto Hendel Sämtl a

Nummer umfaßtDieſe 12 Seiten



u Walhalla
Tymians rigen

Heute u folgende Tage das glänzende

Jubiläums Riesenprogramm
Jede einzelne Nummer ein Schlager
Wer Ballhaus Beiriebein Berlinersab versäume nieht es anzuschauen

Clanzrolle Sylvarès Praohttoiletten
Tageskansse von 10 I n 6 Uhr

P Aal e SDonnerstag den 19 Juui abends 8 Uhr
Grosses Sxtra Solisten Konzert
zusgef von der KHalleſchen Bergkapelle Leitung Herr

Kollenberg zu welchem die in Halleſchen Kreiſen ſehr
geſchätzte Opernſängerin Fräulein Kätho Kleinletin ihre Mit

wirkung gütigſt zugeſagt hat
Zu dieſem genußreichen Abend ladet ergebenſt ein

C Meissnmer

urzhals HKaſteegarten
Böllberg

e Grosses Konzertnachm 4 Uhrausgeführt von der Hal eschen Bergkapelle unter persönlicher
Leitung des Herrn Musikmeisters O Kallenberg 5 Min v
d elektr Bahn Endstation Böllbergerweg zu errerchen

T O Kurzhals nPeissnitz Restaurant
geden Donnersteg I MaChittags und Abend Konzert

ſowie jeden Sountag f rüh ſ Abend Bonrert

ausgeführt von dem geſamten Rohland Orchester
Donnerstag abends im gr Feſtſaal Pelssnitz Kasino Gesellsehaft

Größte Sehenswürdigkeit für jeden Fremden
Reicher gewählter Tierbeſtand

Nomantiſcher Vergpark mit prächtigen Fernblicken
Von den Terraſſen des Berges aus

Wundervolles Panorama vom Sagnletal
Blumnenkorſo

Täglich Vorſtellnugen von Leo v Singer s

Lipa Zrkcuus
Männlein u Weiblein

mit ZwergElefanz Zwerg Pferdchen und Wagen
Eintrittspreiſe nicht erhöht Erw 50 Kinder 30

Stuhlplas zur Vorſtellung 20 Tribüne 10
Vorſtellungen finden ſtatt

Donnerstag den 19 Juni nachmittags 31 und abends
6 Uhr Freitag 20 und e 21 Juni nachmittags

5 r
Am Blumenkosrſo Sonntog 22 4 Vorfſtellungen

auch vormittags
Donunerstag 19 Juni von Uhr

Konzert vom Stadttheater Orcheſter

23 6 13 Sim Hotel Kronprinze

Be e hKisenbahn verein zu Halle a S
Anläßlich des 25 jährigen Regierungsjubiläums S M des deutſchen

Kaiſers findet am
Sonngbend den 21 Juni 1915 abends S 2thr

im Neumarkt Schützenhaus ein

Gr patriotisches Fest Konzert
gusgeführt von dem HBalleſchen Stadttheater GOrcheſter
Kapellmeiſter H Laber und der Geſangsgrugppe des Eiſen

bahbn vereins ſtatt
Programme ſind bei den Herren Vertrauensmännern erhältlich

Der Vorstandl

Heidesehlösschen
Allen werten Vereinen die ergebene Mitteilung daß

mit dem 1 Juli mein

Saal Umhbau
beendet iſt Derſelbe iſt jetzt bedeutend vergrößert reno
vtert mit Parkett verſehen und läßt ſich von den Neben
Räumen vollſtändig abſchließen

Mit der höfl Bitte in vorkommenden Fällen von
meinem Saal freundlichſt Gebrauch machen zu wollen
zeichne ich Ergebenſt Tal 343I Jeos sich

1893 Mustik Schule 1893 i
D Kruse u Tochter

Grosse Brauhausstrasse 15 NMoue Promenade
empliehlt

Klavier u Geigen Vnterrioht

e

le

u werLichtspielhaus
Halle a S eiprigerstrasse sS

Ah Mittwoeh den 18 Juni 1913
ROGEAXIMI WVECIISEI,

Das tesseinde dramatische chauspiel

TFuri der Wanderlanpe
sowie der hoehinteressante r

S I Kaiser Wilhelm II
Der Weehsel giebt Freunden und Gönvern des edlen Ruder

bleiben dem Programm beibehalten

sports sodann Ge egenheit der diesmal vorzüglich gelungenen
Aufnahme der dtes jährigen

9 Ruder Regatta bel Neu Ragoczy
beiwohnen u könnev

Das neue Programm entbält ferner eine reichbaltige Serie
weiterer hoehinteressanter Schöpfungen der kinematogra
phisehen Kunst darunter

Die dramatische Skizze aus dem Börsenleden betitelt
Ein Staatsgeheimnis

sowle die grossart ge Tragöd e

Liebe zum Handwerk
Il Beginn der Vortährangen präzise 5 Uhr nachmittags

De Die Direktion9 222 Ii 2

Allemeiner Studenten Ausshuss der Bönfclihen Ver

eiufcten Friedrihs Antvercftät Halle bittenders

Hente letzte
Wirderholung des Prim von Homburg

von Kleist
Beginn 05 Beſetzung die gleiche wie bei der Feſtvorſtellung

Feſtprolog
Spielleitung Walter Sleg Regiſſeur des Stadttheaters

Es gelten gewöhnliche Schauſpielpreiſe
Preisermäßigung halbe Preiſe

Schülerkarten
II Parkett 65 Parterre 50 Ab II Rang 40

Apoſſo Theater
Tägl abds 8 Uhr F Auf Allerhöchſten Befehl hergeſtellt

Film Memoiren
aus dem Leben des Kaiſers Wilhelmll

und der Kaiſerlichen Familie
Außerdem Der 1300 m lange 3 aktige Prachtfilm

Oie Irrfahrten des Odysseus
nach dem alt griechiſchen berühmten Epos von Homer

Ferner Der bunte Teil
Mira Ohnunard Konzertſängerin
Jos Sunder komiſcher Jongleur Akt rLilly Bavrella Dreſſur Akt mit Hunden Hühnern Kaninchen

und dem Menſchenaffen Jaky vNnreoiss Mertens Humoriſt m ſelbſtverfaßtem Repertoire

ter s53,eaaaasasaseneeah e 2

Belunarci Höre
I Kapeillmeister am deutschen Opernhaus

Charlottenburg früher in Halle a 8
dirigiert das

Stadttheater Orchester
heute Mlttwoch den I8 Juni abends s Uhr in

Bacil Wiüttelkiümnchü
I Programm Beethoven Sinfonie Nr VII dur Onver

türe Leonore Nr III Rich Wagner Vorspiel zu
Die Meistersinger v Nürnberg Tonbilder aus
Die Walküre Ouvertüre zu Tannhäuser

und morgen Donnerstag d 19 Juni abds s Uhr im

Zo0olog Garten
heiterer Abend

J Eintrittsproeis zu jedem Konzert 50 Ptg Für Inhaber von
Dauerkarten Programm 20 Ptg obligatoriseb

Halleſcher Hausfrauenbund
Mitgliederverſammlung

Donuerstag, den 19 Juni nachmittags 5 Uhr
im Hotel zum d ronpr mzen

Wintergarten Nur 5 Tage
7

Rußland

Ge ellſchaftsKReiſen e
Skandinavien

d

Be

Nm 9 Juli Heſucht werden Stettin m S Juli DauerFeval heiſingfors wiborg Jmatra u im 9 Jull Dauer
St Petersburg Moskau WarſchauDauer 19 Tage preis m 1085 m a k

m 6 nug Dauer

5 t v
Bellachini

4

24 Tage me 900
21 Tage Mk e10
19 Tage m 735
25 Tage Mk 900
21 Tage Mk 579England Irland m ſo Aug Dauer 14 Tage Mk 798

Es werden die ſchönſten Punkte Nor
wegens und Schwedens beſucht

Fernruf 1549
käuflich erworben

Bestreben bleiben

Nur Elazel Unterriobt
n

und Schottlanö Kund um Ffrika

Jnſel Wight

F7 6 Rug Beſucht werden hamburg
e Jnſel wight London KillarneyGlengariff r Dublin Liverpool

Wwindermere Kesw

Ende Kug Beſuch von e
vanſa Deutſch Oſtafrika Sanſibar

Slasgow Schot Khodeßa victoriafälle Transvaal Kap
2 land Deutſch SüdweſtafrikaLoge Pras ſie 1300 dauer s Monate Preis Mk 7800 7

rn Teilanſchluß nur OſtafrikaNach der Dauer i Monate Preis Mk 4500
Akkoröreiſen

und London wunUnſere Seſellſchaftsreiſen ſowie auf
auch jede bellebige Cour werden

Nm 6 Aug Dauer 11 Tage Mk 485
auf Grund unſeres Akkordreiſenſyſtems
auch für Einzelreiſende ausgeführt

hapagSommerreiſen
Salzburg Tirol Bayeriſche Königsſchlöſſer Schwefz

Schottlanö Holland Belgien und Luxemburg
Preiſe von Mk 220 an

Fahrkarten Amtliche Gepäckabfertigung Seebäderdienſt
Bäder unö Hotelauskunftsſtelle

Proſpekte und Kuskünſte koſtenfrei

Keiſebureau der hamburg Amerika Linie
Unter öden Linöen 8 Berlin W 8 Unter öen Linden 8

t Vertreter in Halle a S Georg sohultze Wernburgerſtr 32 1

e un
Die von mir nach dem Tode meines Mannes Robert Franz Str Ia geſührte

KONDITOREI UND CAFE

v

habe ich an Herrn Konditor Ernst Gröämpe verkauft
lch sage für das meinem versforbenen Manne und mir in 50 reichem Maße entgegen

gebrachte Vertrauen besfens Dank und bviffe dasselbe auch auf meinen Herrn Nochfolger
freundlichst überfragen zu wollen

Hochachtungsvoll

HRAU VERV/ JOHANNA LANGE

L nennen m mineAm heutigen Tage habe ich die dem verstorbenen Herrn Rich Lange gehörige

KONDIIOREI UND CAE
Roberf franz Straße la Fernruf 1549

Indem ich bite das meinem Vorbesiher geschenkie Verlrauen und Wohlwollen auf
mich qüfiqst zu überiragen werde ich stets bemüht sein nur tnit feinsfer Ware aufzuworten und
die mir erteilen Aufträge in besfer und pünktlichster Weise zur Ausführung zu bringen Allen
Wünschen meiner werfen Gasfe mit größer Aufmerksomkeit nochzukommen wird mein eifrigstes

Ich empfehle mich und zeidine

mit erqebenster Hochochtung

ERNST GRIMPE Koncditor

Noch nicht geſehene Experimente
J vielen and Die Seelenwan
derung Das Verſch vinden
einer lebenden Dame Dis Wind
mühle um alte Leute jung zu
machen Aus einer Rieſenkanone
geſchoſſene Perſon 160 05

05 A6 Kinder die Hälfte

Weißbier Salon
Grosses Rünstler Ronzert

m

Optisene Waren

Doppelfocus Gläser

für Nähe u Ferne
e zu Origiualpreiſen
Atto önbokannt

Ia Gr Ulrichſtr 1 a

Preislage 6 7 8 10 12 15 und
20 zAlleiniger Lieforant

Bruno Wiesgnoer
Halle Fleiſcherſtraße I

Fornſprecher 465
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